Vertragsbedingungen

Bei dieser Vereinbarung handelt es sich um ein selbständiges, die Arbeitskraft nicht überwiegend beanspruchendes Dienstverhältnis, das sich nach den Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches regelt (§ 611 ff BGB). Im Rahmen der Kunstschulkonzeption erfolgt freie methodische und didaktische Gestaltung des Kursablaufes durch den/die HonorarmitarbeiterIn. Ein Arbeitsverhältnis wird mit diesem Vertrag nicht begründet.

Das Honorar wird fällig, wenn der Kurs in vereinbarter Weise durchgeführt worden ist. Vorauszahlungen für erteilte Kursstunden können gemäß den Eintragungen in die Anwesenheitslisten durch die Kunstschule erfolgen. Überzahlungen sind durch den/die HonorarmitarbeiterIn zurückzuzahlen.

Verpflichtende Erklärungen, insbesondere für die Lieferung von Unterrichtsmaterial, sind durch den/die HonorarmitarbeiterIn nicht vorzunehmen.

Die Materialkostenabrechnung ist der Kunstschule unaufgefordert am Ende des Kurses, bzw. bei jahresübergreifenden Kursen zusätzlich zum Ende des Jahres, mit den erforderlichen Belegen vorzulegen. Hierbei ist auf die vorgegebene Kostenbegrenzung Teilnehmer/Kurstag unbedingt zu achten.

Vorauszahlung für Materialkosten gem. Teilnehmerzahl werden durch die Kunstschule vorgenommen. Sich dadurch evtl. ergebende Überzahlungen sind der Kunstschule zurückzuerstatten.

Der/die HonorarmitarbeiterIn verpflichtet sich

· die Interessen der Kunstschule wahrzunehmen,

· die übernommene Lehrtätigkeit persönlich und vereinbarungsgemäß auszuüben,

· bei Erkrankung oder sonstigen Verhinderungen die Kunstschule unverzüglich zu verständigen. Der/die HonorarmitarbeiterIn ist weder verpflichtet noch berechtigt, bei Verhinderung einen  Vertreter zu bestellen,

· an einer pädagogischen Konferenz während des Arbeitsabschnittes teilnehmen,

· an Fortbildungsveranstaltungen der Kunstschule teilzunehmen und an einem Präsentationstag anwesend zu sein  und mitzuarbeiten,

· die festgesetzten Unterrichtsstunden einzuhalten und ausgefallene Stunden nachzuholen,.

· die Teilnehmer/Anwesenheitslisten regelmäßig zu führen und diese mit der Honorarabrechnung und am Ende des Kurses vorzulegen,.

· die Materialien gemäß Vorgabe zu beschaffen und abzurechnen,

· keine Werbung im Unterricht zu dulden,

· außerordentliche Vorkommnisse (z.B. Unfälle, Diebstähle usw.) der Kunstschule unverzüglich mitzuteilen,

· keine Stellungnahme irgendwelcher Art im Namen der Kunstschule abzugeben.

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sowie Nebenabreden sind nur wirksam, wenn Sie schriftlich vereinbart werden.

